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sich die Ansicht durch, 1mM Geistlichen Ver- wWI1e Antworten beispielsweise iehlen In
trauensrat einen Ordnungsausschluls diesem Quellenstrang offensichtlich Au-

Berungen uüber Schlielsung VO eologı-sehen, allerdings hne daß seine Ompe-
tenz rechtlich 1xlert wurde. ach seiner schen Fakultäten, Besetzung VO  — Lehr-
Einrichtung ist beobachten, w1e€e In tühlen, eın Fernstudium Tür SAHT: Wehr-
der ersten Zeıt seıiner Exıstenz hoöchst irag- mMac eingezogene Theologen, uch Tı4-
würdig iıne seelische Mobilmachung ZU!T sche Reflexionen darüber, WerlI als Kır-

chenmann der akademischer eologeUnterstutzung der Kriegsführung be-
treibt. Sieht I1all VOoO  — der Regulierung noch lange bis ıIn den Krıeg hinein publi-
nıger innerkirchlicher Disziplinarangele- zieren konnte, g1ibt N1IC überzeu-
genheiten ab, führte diese Absicht gend 1n seiner ohnmächtig nichtssagen-
der einer LOsung des innerkirchlichen den Bedeutung für den deutschen Totfe-

stantısmus nachgezeichnet. Eine NnOoOtLwenN-KontÄlliktes 1ne Legalisierung VO  — BK-
Theologen noch dl einer offentlichen dige, mıiıt Geschick gelöste Au{fgabe gewils,
Anerkennung selitens der Wehrmachts- uch WCI11 Theologie un Kirche VO  - die-
führung Im Gegenteil, die schon VOTL 1939 SC remıum keinen Gewıinn hatten.
nachweisbaren, ideologisch bedingten Bonn Heıiner Faulenbach
Benachteiligungen der Kirchen un! ihrer
Repräsentanten wurden LLUTr noch kOonse-
quenter fortentwickelt. Dieser Mißerfolg
führte ab Miıtte 1940 dazu, da der Geistli- Gertraud Putz. Christentum UN Menschen-
che Vertrauensrat zunehmend mehr Zu- rechte 37 e Veröffentlichungen des nter-

nationalen Forschungszentrums fürrückhaltung übte hinsichtlich öffentlich-
politischer Außerungen un kirchlicher Grundiragen der Wissenschaften Calz-
Interessenwahrnehmung. Innerkirchlich burg Neue Folge 40), Innsbruck-Wiıen
jedoch verfolgt aus dem Selbstverständ- (Tyrolia Verlag) 1991, 449 r kt.; ISBN
N1S eiNes Koordinierungsgremiums her- 3-.7022-1766-5
aus weiterhin gesamtkirchliche ONZ
ZUrTr LOösung des Kirchenkampfes. Miıt dieser Arbeit legt die Autorin ine

Der Geistliche Vertrauensrat wirkt Studie VOTIL, die ine ers und umfassende
durchgängig wWI1e eın Blinder, der nicht Darstellung der eschichte der Men-

schenrechte 1ın der christlichen Traditionhen kann, da politisch für all SeIN Wol-
bietet un der 1n ihrer Breite bisher nichtslen keinen politischen Rückhalt gibt der

geben wird. SO 1st Wal richtig beurteilt, Vergleichbares die eıte gestellt WCI-

dafs dieses Temium uch versagte, als den kann (inzwischen 1st bere1its ıne
Stellungnahmen ZULT Vernichtung SS Auflage erschienen!). Eıne weıtere Be-

sonderheiıit: die Autorin hat 1es se1werten Lebens WI1€ der jüdischen itbür-
Br notwendig och Was ist VOIN Begınn nachdrücklich als eın besonderes
diesem „Blinden“, der sich durch seine Verdienst hervorgehoben ine Charta
Mitglieder durchgängig staatsloyal aus- der Menschenrechte der Katholiken
gab, ennn anderes als Schweigen CI- Amerikas VOI Januar 1947 ausgegraben,

die als Vorläufer der Menschenrechte derwartien gewesen? Schließlich kann
UNO VO. Dezember 1948 gelten kannNIC überraschen, da dieses 1n seinen

Entstehungsbedingungen fragwürdige, 1n und dieser 1n ihren Forderungen
seinem Handeln durchgängig erfolglose, VOTaUs$s 1sSt. Diese Charta widerlegt zugleich
obgleic. mıiıt sehr vielen roblemen den orwurf, daß die katholische Kirche
cschriftlich der ın seinen Sıiıtzungen TSLT se1it ap: Johannes CT ZUrr Fur-
muündlich befaßte geistliche Vertrauens- sprecherin der Menschenrechte OF-
grem1ı1um geschichtlich 1n den Wırren des den sel, un ält das Engagement der kra
Kriegsendes geräuschlos untergeht un! tholischen Kirche für die Menschenrechte
keine greifbaren Nachwirkungen all sel- uch insgesamt un allgemein In einem
ETrenverzeichnet werden können. günstigeren IC erscheinen.

Miıt dieser Arbeit ll die Autorin einenDas historiographische Bemühen unl
den Geistlichen Vertrauensrat vollzieht Belitrag eısten ZULIL Diskussion die Men-
sich unte breıiter Berücksichtigung der schenrechte 1 Christentum Schwer-
bisherigen Forschung w1e des einschläg1- punktmäßig untersucht s1e dafür Stellung-

Eıine institutionsge- nahmen der katholischen Kirche, insbe-SCH Archivgutes. sondere die Sozialenzykliken der Papsteschichtliche Linie der Kirchenkampfer-
e1gn1sse wird ıIn der Beschränktheit der un! einschlägige Schreiben VO.  - Bisch6fen
Handlungsmöglichkeiten un Ausnah- Ferner werden Publikationenun eıtrage
IN uch der son. noch Theologie und VOIl Sozialethikern un! Vertretern VCI-

Kirche berührenden Problemstellungen wandter Sachgebiete verarbeitet Putz VCI-
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zichtet auf die romanische Tradition, ob- lasse. Darum werden 1Im Kapitel!
schon die spanische un: Iranzösische viele Lehräulßerungen VO Kirchenmännern

und einzelnen Lalen über die sozlaleninteressante Aspekte ZU Thema hätten
beisteuern können. uch die Denktradi- Grundrechte untersucht und der rage
tiıon olcher Lander aslatischer un VOI al- nachgegangen, ob die Vertreter der Kirche
lem islamischer Staaten, deren Rechts- einen Beitrag geleistet haben Z gesetzli-
Systeme mehr VO  . Verantwortung und hen Verankerung dieser Rechte. Das
Pflichten als VO  e Rechten und Ansprüchen Kapitel machte mich zunächst stutzig
gepragt sind (meıl1s aufgrund ihrer eli- Nn seiner Überschriftsftormulierung
g10N), bleiben verständlicherweise „Die katholische Kıirche und die ‚dritte Ge-
berücksichtigt. Putz beschränkt sich be- neratıion‘“ der Menschenrechte“. Ich über-
wulst, notgedrungen und auigrun: ihres egte, Was wohl gemeınt seın könne und
Themas un!1} der Fülle der Literatur tellte fest Menschenrechte der dritten
prımar aul eutische und Osterreichische Generation sind Kollektivrechte un be-
Stellungnahmen. ziehen sich nicht aufti Individuen, sondern

Das Buch 1st (abgesehen VO  — Vorworrt, auft taaten Am Beispiel des Rechtes auf
Abkürzungsverzeichnis HD Einführung Entwicklung wird hier die innerkirchliche

Anfang, Personenregıister un! Sachre- Diskussion 1n der Entwicklungspolitik
gister Schlu/s) In Kapitel eingeteilt, aufgerollt. Thema des Kapitels 1st die
denen 1ne vierteilige okumentation Stellung beider reiormatorischen Kirchen
beigefügt 1st un! der ökumenischen ewegung den

Das Kapitel rollt umfifassend un Menschenrechten „Dals die Menschen-
überzeugend die Entwicklung der Men- rechte In den reiormatorischen Kirchen
schenrechte 1n der Bibel VO  . den Schritften gul WI1e keinen Stellenwer einnahmen,
des Alten und ann des Neuen Testaments geht auft die Interpretation dere-
her aufi und, stellvertretend für die philo- rischen Zwei-Reiche-Lehre zurück. 1yr
sophische adiıtlon, bel Thomas VO nach 1st der jeweilige Staat für die Men-
quın Bezüglich des behandelt Putz schenrechte zuständig, die Kirche für die
das Verhältnis VO  3 Recht un Justiz, das Verkündigung des Evangeliums, die Seel-
der Durchsetzung VO  z ecun Gerech- und die pendung der Sakramente“
tigkeit jedermann diente uch der (285) Dies galt jedoch prımar VO  a den lu-
Dekalog benennt Rechte, die nicht I1U: er1sc geprägten Kirchen, NI1IC. sehr
dem Gottesvolk, sondern en Menschen VO  } den calvinistisch-reformierten Kıts
zustehen un bekommt dadurch Gültig- hen Dals andere als die konventionell
keit über die TENzZzZen sraels hinaus. Als lutherischen Auffassungen gab, wird
weıtere humanitäre Einrichtungen fin- eispie. der beiden Theologen Richard
den WIT 1mM das Sabbat- un: Jobeljahr, un: Friedrich Juhus Stahl geschil-
die Vorschriften für Pfandnehmen un!: dert em gelingt der Autorin über-
zinsloses arlehen, Almosen- un A zeugend, den Umwandlungsprozeß In
mensteuer, Asyl un Gastrecht SOWI1E Be- den protestantischen Kirchen Urc die
ireiung VO. Wehrdienst. „Alle diese Stel- Diktaturen des Jahrhunderts, die dies-
len des Alten Testaments ZCUSCIL VO  } einer bezüglichen Einstellungen und tellung-sechr hohen Einstellung ZUTF Würde des nahmen des Okumenischen ates der Kır-
Menschen un U: Eigentum... (3  — chen, der Konferenz Europäischer Kır
Das die 'adıtıon des fort, WO>- chen un des Reformierten Weltbundes
doch fIinden WITr In ihm ıneenezüg- darzustellen und ann uch aufzuzeigen,ich der Geschwisterlichkeit ıIn Christus: „dals die Diskussion die Menschen-
Dıe Egalität zwischen Juden und Nichtju- rechte einen immer breiteren RKRaum 1n
den, Knecht unFreıer, Mann und Frau In den Kirchen reiormatorischer Pragung
TISTUS (Gal 3726) hat bis In IMSCTIEC Tage un! In der ökumenischen ewegung e1in-
hinein ihre Sprengkraft nicht verloren. Im nımmt“ (S2X Das Kapitel rag die be-

Kapitel geht die politischen FreIli- zeichnende un! anspruchsvolle ber-
heitsrechte un: das Rıngen der katholi- schrift DE Menschenrechte Grundlage
schen Kirche deren Anerkennung weltlicher Ordnung ontex des Cr
Die Autorin vertritt die ese, dafls durch stentums”“” und beginnt miıt der eingangsdie Säkularisierung des christlichen Fre1- erwähnten Denkschrift der Katholiken
heits- un Gleichheitsverständnisses den Amerikas VO TAaTHar 1947, die obwohl
Menschenrechten entscheidende egbe- nach Meinung der Autorin die Menschen-
reıtung zugeflossen 1Sst, wiewohl die Umn- rechte der Vereinten Nationen VOoN 1948
seIzUNg der Menschenrechte 1m inner- wahrscheinlich beeinflußt hat bei unls
kirchlichen Raum Johannes XX bisher unbekann WAar un weitgehend
un: Johannes Paul IL wünschen übrig 1st. Im übrigen geht Putz der rage nach,
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WI1e€e die innerkirchlichen rund- 1948)* 381—-387); B Declaration of
rechte bestellt 1st und inwiewelt allgemei- Human Rights“ 388-—-392, mıiıt Abdruck

Menschenrechte un! Christenrechte der Charta der Menschenrechte Eine
identisch sind. Im Kapitel faßt die uto- Denkschrift der Katholiken Amerikas“
TIn die Ergebnisse ihrer Arbeit VO. Januar 1947 In deutscher Sprache,
un der Überschrift „Wenn T1sten 393—397) un „4 Zu einer Charta der
Menschenrechte ringen. Zusammentas- Rechte der Katholiken 1n der Kirche“

398-—-399).sung“ und resumlert, da die Idee der
Menschenrechte HC unmittelbar aus Wenn uch die vorliegende Studie
der biblischen un! philosophischen Tradi- niıger ine argumentatıve Auseinanderset-
t1ıon des Christentums entstanden“ se1 ZUN$S miıt der zahlreich verarbeiteten Liıte-
(348) Andererseıts 1st ber doch wohl ratur als her eine deskriptive Rezeption
festzuhalten, dafß das biblisch-christliche derselben darstellt Was nicht negatıv kr1-
Menschenbild dem Menschen iıne Wur- tisch, sondern lediglich festgestellt sEe1
de die muß [119a  _ doch dankbar hervorheben unverlel. anthropologischen,
rechtsphilosophischen un! allgemeıin hu- anerkennen, dals der Autorin gul gelun-
manıistischen Betrachtungen unerreich- BCH Ist, eın historisches ema, das NOL-

malerweise Stoff für nsider un!: Fachleutebar bleibt Diese 1G verbirgt sich uch
hinter manchen Formulierungen In der ware, 1n brillanter un! ljebendiger Weise
dankenswerterweise angefügten Oku- präsentieren un! einem breiteren Le-
mentatıon, 1n der der Leser vieles belein- serkreis erschlielsen. S50 kann 190028  - cdHe-
ander hat, Was SON!: H. U: muühsam ST gründlichen, aufschlußreichen FOor-
sammensuchen mülßste, ZUu[Lr Lektüre die- schungsarbeit SEL weite Verbreitung WUun-
SCS Buches jedoch unerläßlich 1st Dıiese schen. In Bibliotheken, Gemeindebüche-

relen sollte S1E ihren atz einnehmen undOokumentatıon umfalst A Register über
den katholisch-konservativen DZw. christ- In Gesprächs- und Arbeitsgruppen, em1-
lich-sozlialen Beıtrag ZUr Öösterreichischen 11, chulen un Universitaten rel-

che Verwendung finden.SOzialpolitik, nach Sachgebieten geord- Hinriıch Branädtnet  M 367-380); S Allgemeine Erklärung Rodenberg
der Menschenrechte (10 Dezember

Notizen
Ignacıo0 de Antioquia, C artas; Policarpo de ]JU1C10 ponderado sobre las distintas

Esmirna, Ar arla de Ia Iglesta de HS- distantes interpretaclones de QUEC han S1dO
MIrNa Ia Iglesta de Fıilomelio An Fuentes obj el  ©
Patristicas 1) adrıd Edit. Ciudad Ksta serle viene, SIN duda alguna,
ueva), 1991, 302 w ITE geb., ISBN llenar sensible Vaclo el ambito

hispanico, superando CC}  - CTECECS la edicion84-86987-_26-1. de Ru17z BuenoO qu«c asta ahora venla
Con stie volumen, Da]o la direccion del usandose, SIN quitarle DOL ello el ind1sCu-

Prof Eugen10 Romero Pose C} la 616 tible merito qu«c t1i1empDO [UVO Su ut1l-
lizacion sera de gIall utilidad sölo Daiatencla de amplio Comite Direct1vo, inı-

Cla andadura la serl1e Fuentes Patristicas. publico culto general, SINO incluso
En sie primer volumen contienen sietfe para 10s especlalistas, QUC encontraran

volümenes, Juzgar DOL el PFesehfte;Cartias atribuidas Ignaclo de Antioqula,
ires Policarpo de Esmirna la Carta de la Ul puesta al dia realizada cCon r1gOr. NO
Iglesia de stTa ültima localidad la de Filo- POL tra de U1l edicion critica,
melio. OMIO facılmente deduce de 19 1C!  O,

En sta edicion ofrece el gri1ego SINO qU«C adopta el de Funk CO  —
enifrente el castellano primero eva Ul puesta al dia base de ediciones

dos (UNO de uentes 1880 de de la investigacion abundante YUUC du-
ran stTeE siglo ha realizado. Unos 1n-rlantes), mientras qU«C la traduccion

stellana contiene OPO aparato de dices biblico, ONOMASstico temätico DEeI-
lugares paralelos de las interpretaclones mıiıten localizar rapidamente cualquier A[l-

de la investigacion precedente sobre 10s gumenTtO dato qu«E interese de los LEeXTIOS
editadospasajes mMas dificiles. Una introduccion DC>-

neral la ser1e Ira cada un de estO: Salamanca
escr1tos presentan textioOos emiıten Antonıio Garclia Garcia


